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Die technisch ausgebaute und bis 2012 sehr struktur-
arme Murg wurde mit dem Hochwasserschutz- und 
Ökologieprojekt Murg Rastatt ökologisch aufgewertet. 
Auf einer Länge von über drei Kilometern wurde das 
vorhandene Steinpflaster entfernt und das Ufer abge-
flacht. Kleinere Inseln und sogenannte Strömungslenker 
sorgen für vielfältige Gewässer- und Strömungsstruk-
turen. Hierdurch werden vor allem zahlreiche Fischarten 
und Neunaugen sowie Libellen gefördert. Mit der natur-
nahen Umgestaltung wurde der Murg ein Teil ihrer ur-
sprünglichen Dynamik und Lebewelt zurückgegeben. 

Groppe 
Die Groppe bewohnt die Gewässersohle und ist auf viel-
fältige Substrate in Form von Steinen, Kiesen, Totholz 
oder Wurzeln angewiesen. Der Lebensraum für die 
Groppen wurde mit der naturnahen Umgestaltung ver-
größert und ausgeweitet.

Bachneunauge 
Die meiste Zeit seines Lebens verbringt das Bachneun-
auge als Larve eingegraben im Feinsediment. Das Bach-
neunauge bevorzugt die ruhigeren Bereiche der Murg 
mit Schlick- und Sandbänken.

Meerneunauge (ohne Abbildung) 
Zur Eiablage werden vom bis zu 70 cm großen Meer-
neunauge mit dem Schwanz Laichgruben in den Kies 
geschlagen. Nach dem Schlupf verbringen die Larven 
die meiste Zeit im Feinsediment eingegraben. Die er-
wachsenen Meerneunaugen wandern ins Meer ab und 
parasitieren dort an Fischen bevor sie zur Eiablage zu-
rück zur Murg kommen.

Grüne Keiljungfer 
Als Fließgewässerlibelle besiedeln die Larven der Grü-
nen Keiljungfer die kiesige Flusssohle, eingegraben, auf 
Beute lauernd. Zum Schlüpfen brauchen die Tiere ab-
wechslungsreiche Ufer, wo sie gerne auf ange-
schwemmtes Totholz klettern.
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